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WIKIPEDIA

→ die größte Enzyklopädie
→ dicht strukturiert
→ Millionen von Artikeln und Links

Frage:

→ Welche Begriffe in einem Artikel sollen verlinkt werden?
→ Wie werden diese Begriffe verlinkt?
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aus (Milne and Witten, 2008, ''Learning to Link with Wikipedia'')

Abbildung: Automatische Verbindung eines Begriffs

5



Gliederung Einleitung C4.5 Algorithmus Disambiguation Detection Quellen

WIKIFICATION

→ dieser Prozess heißtWikification
→ Disambiguation
→ Detection

→ wichtiges Mittel: Entscheidungsbäume
→ vorheriger AnsatzWikify!-System von Mihalcea und

Csomai (2007)
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ENTSCHEIDUNGSBAUM

→ gerichteter Baum

→ Blätter (Klasse,
Wahrheitswerte)

→ Knoten (Attribute)

→ Kanten (Attributwert)
aus Baum (Graphentheorie)

Abbildung: Ein gerichteter Baum
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https://de.wikipedia.org/wiki/Baum_(Graphentheorie)
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EINLEITUNG

→ von Ross Quinlan entwickelt (1993)
→ Nachfolger von ID3
→ generiert Entscheidungsbaum aus den Trainingsdaten

Verbesserungen in C4.5:

→ sowohl diskrete, als auch kontinuierliche Attribute
→ fehlende Attributswerte
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BEISPIEL

Abbildung: Trainingsdaten
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BEISPIEL

Abbildung: Trainingsdaten
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BEISPIEL

Abbildung: Trainingsdaten

Abbildung: der erzeugte Baum
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BEGRIFFSERKLÄRUNG

→ wird in der Wikipedia angewendet
→ Verknüpfung eines Stichworts mit dem entsprechenden

Wikipedia-Artikel
→ Merkmale

→ commonness
→ relatedness
→ context quality
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COMMONNESS

Definition: wie oft wurde ein Artikel als Ziel definiert?

commonness = c
ci

c die Anzahl der Ziel-Artikel von einem Begriff
ci die Anzahl aller Artikel mit diesem Begriff
Problem: ist aber nicht immer die beste Entscheidung.
Lösung: das Stichwort im gesamten Text betrachten.
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BEISPIEL

aus (Milne and Witten, 2008, ''Learning to Link with Wikipedia'')

Abbildung: Disambiguierung des Begriffs ”tree”
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RELATEDNESS

→ der Bezug des Begriffs zum Kontext
→ Kontext: die eindeutigen Begriffe
→ eindeutige Begriffe: immer auf einen Artikel

relatedness(a, b) = log(max(|A|,|B|))−log(|A∩B|)
log(|W|)−log(min(|A|,|B|))

a und b: zwei Artikel
A, bzw. B: die Menge aller mit a bzw. b verlinkten Artikel
W: die Menge aller Artikel in Wikipedia
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aus (Milne and Witten, 2008, ''Learning to Link with Wikipedia'')

Abbildung: Disambiguierung des Begriffs ”tree”

18



Gliederung Einleitung C4.5 Algorithmus Disambiguation Detection Quellen

AUSWAHL EINES KONTEXTS

→ nicht jeder eindeutige Begriff ist nützlich (z.B. das Wort the)

die Link-Wahrscheinlichkeit =

→ Anzahl(Akey)
Anzahl(AW)

→ Akey : die Artikel, die den Begriff als Link enthalten
→ AW : alle Artikel, die den Begriff enthalten

Gewichtung eines Begriffs:

→ Durchschnitt von Link-Wahrscheinlichkeit und
relatedness
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CONTEXT QUALITY

context quality:

→ die Summe der Gewichtungen der Begriffe

ist der Kontext homogen → relatedness wird klarer
ist der Kontext gemischt → commonness wird betrachtet
green
Der C4.5 Klassifikator:

→ Trainingsdaten: 3 Merkmale
→ ergibt die Wahrscheinlichkeit für jeden Artikel

20



Gliederung Einleitung C4.5 Algorithmus Disambiguation Detection Quellen

EVALUATION

→ precision =
gefundene relevante

gefundene

→ recall = gefundene relevante
relevante

→ f − measure =
2 · Precision · recall

precision + recall
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→ 100 zufällige Artikel, 11000 Anchors
→ Links mit Threshold von weniger als 2% ignorieren
→ bessere Ergebnisse als vorherige Ansätze

aus (Milne and Witten, 2008, ''Learning to Link with
Wikipedia'')

aus (Milne and Witten, 2008, ''Learning to Link with
Wikipedia'')
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DER LINK-ERKENNUNGSPROZESS

Definition: Identifizierung der Begriffe
n-gramm: Zerlegung eines Strings in Substrings der Länge n
Beispiel: ”Ich habe ein Brot gegessen.” in einer 2-gramm
Zerlegung

→ ”Ich habe”
→ ”habe ein”
→ ”ein Brot”
→ ”Brot gegessen”

Detection:

→ alle n-gramms erfassen.
→ irrelevante Begriffe im Text ignorieren.(Threshold weniger

als 6%)
→ alle verbleibenden Begriffe mit dem Klassifikator

disambiguieren.
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DER LINK-ERKENNUNGSPROZESS

Merkmale:

→ Link Probability
→ Relatedness
→ Disambiguation Confidence
→ Generality
→ Location and Spread

Der Klassifikator:

→ entscheidet welche Begriffe verlinkt werden sollen
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MERKMALE

Link Probability:

→ berechnet bei der Disambiguierung

Relatedness:

→ Relatedness jedes Begriffs zum Kontext. (berechnet bei
der Disambiguierung)
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MERKMALE

Disambiguation Confidence:

→ wie sicher ist die Entscheidung bei der Disambiguation.

Generality:

→ unbekannte Begriffe für den Leser verlinken.

Location and Spread:

→ wie oft taucht ein Begriff in einem Dokument auf.
→ Der Begriff taucht häufig auf

→ die Link-Wahrscheinlichkeit steigt.(frequency)
→ an welcher Stelle taucht der Begriff auf.

→ am Anfang des Dokumentes (first occurance)
→ am Ende des Dokumentes (last occurance)
→ Abstand zwischen first und last occurance (spread)
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EVALUATION

→ 100 zufällige Artikel
→ 9300 manuelle Links
→ alle Markierungen weg

aus (Milne and Witten, 2008, ''Learning to Link with Wikipedia'')

Abbildung: das Ergebnis des Link-Erkennungsprozess
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit!!
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